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Unsere besonderen Leistungen

Schweißkurse

Gebrauchtanlagen

Mietanlagen

Reparaturen

Vorführungen

Finanzierung

Wir bieten MIG/MAG-, WIG- und Elektroden-Schweißkurse für Einsteiger,
Hobbybastler und auch für absolute Profis an. Nähere Infos, wie Termine
und freie Plätze, finden Sie unter www.schweisskurse-merkle.de

Wir reparieren defekte Anlagen aller Fabrikate und führen auch die gesetzlich 
vorgeschriebenen Prüfungen nachEN/IEC 60 974-4 durch, entweder in unserer 
Werkstatt oder auch in Ihrem Betrieb.  Außerdem kümmern wir uns um die 
jährlich vorgeschriebene Kalibrierung nach EN 1090.

Sie können jedes Gerät ausgiebig testen, entweder in unserem Vorführraum 
oder bei Ihnen zu Hause. Unser kompetentes Fachpersonal berät Sie gern 
und hilft Ihnen bei allen Fragen.

Alle unsere Anlagen können Sie bei uns einfach und unkompliziert 
direkt finanzieren. 

Besuchen Sie uns auf Facebook, Instagram, Twitter und  YouTube 
und  entdecken Sie aktuelle  News, Fotos, Events und vieles mehr.

Suchen Sie eine besonders günstige Gebrauchtanlage? 
Eine große Auswahl verschiedenster Modelle finden Sie unter 
www.gebrauchte-schweissgeraete.de

Wir vermieten so gut wie jede Schweiß- und Schneidanlage. 
Eine Übersicht aller Anlagen und Preise finden Sie unter 
www.schweissgeraete-mieten.de

Social Media
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1 Sicherheitsvorschriften für Schutzgas-Schweißmaschinen 

Nachfolgende Sicherheitsvorschriften stellen eine Übersicht (keinen Ersatz!) der Verpflichtungen zur Beachtung 

der geltenden Gesetze hinsichtlich Sicherheits- und Unfallverhütungsnormen (u.a. BGR 500, Kap. 2.26 

„Schweißen, Schneiden und verwandte Verfahren“ (Inhalte aus vorheriger UVV VBG15)) dar. Während der Arbeit 

mit Schutzgas-Schweißmaschinen sind seitens des Schweißers die gleichen Sicherheitsvorschriften einzuhalten 

wie bei der Lichtbogenschweißung mit Elektroden. 

Bezugnehmend auf den Inhalt dieser Sicherheitsvorschriften lehnt die H. W. Hermann GmbH die Verantwortung 

in folgenden Fällen ab: 

� nicht mit den nationalen Sicherheits- und Unfallverhütungsgesetzen vereinbare Nutzung 

� nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch 

� Mängel in der Netzspannung 

� Eigenmächtige Abänderungen der Maschine 

� Gerätenutzung trotz Beschädigung/Defekt an Gerät oder an Zubehör 

� Benutzung der Maschine durch nicht kompetentes/geschultes Personal 

1.1 Schutz vor Gas, Strahlen, Dämpfen 

� Nachdem beim Schutzgas-Schweißen infolge der hohen Stromdichte starke infrarote bis ultraviolette 

Strahlungen (UV-Strahlen verschiedener Wellenlängen) auftreten, die zu Hautverbrennungen führen 

können, ist der Schweißer durch geeignete Schutzbekleidung davor zu schützen. Beim Schweißen mit 

Kohlensäure genügen Lederschürze und Fingerhandschuhe. 

� Bei größeren Stromstärken sowie beim Schweißen mit Argon ist eine hochgeschlossene Lederbekleidung 

(mit großem Rückenausschnitt) zu tragen. 

� Des weiteren ist auf eine Gefährdung der Augen durch das Entstehen von UV-Strahlen hinzuweisen. Als 

Kopf- und Augenschutz ist daher auf alle Fälle ein Schweißerhelm zu verwenden, der verspiegelte 

Schutzgläser nach DIN 888 besitzt (Schutzstufe 12 nach DIN 4646, DIN 4747/1957). Niemals einen 

elektrischen Bogen ohne Augenschutz betrachten! 

� Bloße Körperstellen sind unbedingt zu vermeiden. 

� Durch die hohe Lichtbogentemperatur zerlegen sich beim Schweißen Teile des CO2 in Kohlenmonoxyd 

und Sauerstoff CO + O. Weiterhin besteht die Möglichkeit der Entstehung schädlicher Schweißdämpfe, 

(z. B. Dämpfe mit Blei, Kupfer, Zink, Nickel, Chrom). Daher muss beim Schweißen in Räumen mit einem 

geringeren Volumen von 300 m² eine künstliche Belüftung (Absaugung) vorgesehen werden. In 

größeren Räumen oder Hallen ist eine allgemeine Belüftung vollkommen ausreichend, sofern ein guter 

Luftaustausch gewährleistet ist. 
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1.2 Vorsichtsmaßnahmen gegen Brände und/oder Explosionen 

� Während des Schweißprozesses erreichen die Bearbeitungsstücke sehr hohe Temperaturen. In dieser 

Phase kommt es zu Spritzern von glühendem Material. Nachfolgende Ausführungen sollen den durch 

Brand und/oder Explosion verursachenden Risiken vorbeugen und diese begrenzen: 

� Alle potentiell entflammbaren Materialien sind aus dem Schweißbereich zu entfernen oder entsprechend 

abzudecken. 

� Schweißvorgänge sind nicht auf nicht gereinigten Behältern/Tanks durchzuführen. Gleiches gilt für 

Behälter/Tanks, bei denen nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich giftige oder explosive Dämpfe 

entwickeln. 

� Niemals entflammbare Gase und/oder Verbrennmittel wie Azetylen, Propan, Wasserstoff oder Sauerstoff 

verwenden. 

� Niemals die Schweißzange/Schweißbrenner direkt auf den Schweißtisch oder eine andere mit der 

Erdungszange verbundene Metallfläche legen, um mögliche unbeabsichtigte Einschaltungen des Bogens 

zu vermeiden. 

� Der Umgang mit der Gasflasche hat gem. der Vorschriften für Druckbehälter mit explosivem Gasinhalt zu 

erfolgen. 

� Eine entsprechende Anzahl an Feuerlöschern ist im Arbeitsbereich zur Nutzung durch die 

ordnungsgemäß geschulte Belegschaft bereitzustellen. Für den Schweißbereich sind ausreichende 

Fluchtwege frei zu halten. 

1.3 Umgang mit Gasflaschen 

Beim Umgang mit Gasflaschen sind die einschlägigen Sicherheitsvorschriften zu beachten. 

Insbesondere sind die Gasflaschen wegen des gefährlichen hohen Innendrucks (bis 200 bar) gegen mechanische 

Beschädigung, Umfallen und Herabfallen zu sichern, vor Erwärmung (max. 50°C), vor längerer 

Sonnenbestrahlung und strengem Frost zu schützen. Beim Bestücken des Schweiß-/Schneidgerätes mit der 

Schutzgasflasche ist darauf achten, dass zu große Flaschen bei unebener Standfläche ein Kippen des Gerätes 

verursachen können. Um dadurch auftretende Schäden am Gerät bzw. an der Gasflasche zu vermeiden, sollten 

nur geeignete Flaschengrößen eingesetzt werden. 

Nach-/Umfüllungen dürfen nur von zugelassenen Firmen vorgenommen werden. 

1.4 Lärmschutz 

Bei normaler Anwendung verursacht das Schweißgerät keine Schallpegel über 80 dBA. Bei spezifischen 

Schweißprozessen (Schweißen TIG, WIG) in Wechselstrom, Schweißung MIG/MAG (in normalem oder gepulstem 

Zustand) und bedingt durch eingestellte Schweißparameter besteht die Möglichkeit, dass sich höhere Pegel 

ergeben. In solchen Fällen sind vom Bedienungspersonal die gesetzlich vorgeschriebenen Bestimmungen zu 

befolgen. 


